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Erinnerungstage der nächsten Woche
28 November 1670 Amiens wird von den Deutschen

besetzt Siegreicher Kampf des
10 Korps bei Beaune

1878 Romanschriftsteller A E Brach
vogel 54 I alt f

29 1780 Maria Theresia 1
1850 Uebereinkunft von Olmütz
1870 Ausfall aus Paris gegen das VI

Korps zurückgeschlagen

30 1853 Seetreffen bei Sinope
1870 Sachsen und Würtemberger schlagen

einen heftigen Ausfall aus Paris
siegreich zurück

1 Dezember 1825 Kaiser Alexander I von Rußland f
1870 Gefecht des 1 bayrischen Korps bei

Nonneville

2 1804 Napoleon I zum Kaiser gesalbt
1805 Drei Kaiserschlacht bei Ansterlitz
1851 Staatsstreich Napoleon s III
1870 Schlacht bei Champ Brie Villiers

und Soigny
3 1838 Luise Großherzogin von Baden

1857 Bildhauer Rauch j
1870 Beschießung Belforts Gefecht

bei Orleans
4 1642 Kardinal Herzog von Richelieu f

1870 Siegreiche Schlacht bei Orleans
1875 Afrikareisender W Munzinger in

Abessinien s

Schwurgericht
Sitzung am 25 November

Schluß
Folgende Angeklagte erschienen aus der Anklagebank

1 der Arbeiter Anton Theodor Louis Stange aus
Halle 22 Jahre alt wegen Diebstahls und Haus
friedensbruchs vorbestraft

2 der Arbeiter Hermann Eduard Bruder 21 Jahre
alt wegen Diebstahls bestrast

3 der Arbeiter Franz Karl Hartmann von hier
19 Jahre alt wegen Diebstahls vorbestraft

4 der Arbeiter Friedrich Heinrich Karl Sturm aus
Giebicheustein 21 Jahre alt wegen Beleidigung und
Diebstahls vorbestraft

5 der Arbeiter Hermann Haucke früher in Giebi
chenstein 24 Jahre alt wegen Trunkenheit und
Wachtvergehens mit 4 Monaten Festung und wegen
Sachbeschädigung in diesem Jahre mit 9 Monaten
und 3 Tagen Haft wegen Körperverletzung und
Hausfriedensbruchs mit 2 Monaten Gefängniß und
sonst bestraft

Nach dem gerichtlichen Beschluß waren Stange Bru
der Hartmann Sturm und Haucke am 2 August d I
in das Restaurationslokal der Wittwe Zeuner in den Klein
schmieden gemeinschaftlich eingedrungen und hatten sich der
Aufforderung ungeachtet nicht entfernt Hartmanu hatte bei
dieser Gelegenheit ein der p Zeuner gehöriges Bierseidel
absichtlich zerbrochen Stange und Bruder welche in das
sr Lokal zur besagten Zeit widerrechtlich eingedrungen
hatten daselbst Bierseidel Untersetzer Stühle und Tische
gewaltsam beschädigt und zerstört Stange Bruder Harr
mann Sturm und Haucke waren am erwähnten Tage in

die Hoffmann sche Restauration gr Ulrichstraße eingedrun
gen hatten unbefugt darin verweilt und hatten der Auf
forderung ungeachtet dieselbe nicht verlassen sie hatten sich
zusammengerottet und mit vereinten Kräften gegen anwe
sende Gäste und das Hoffmann sche Dienstmädchen durch
Mißhandlungen sowie durch Beschädigung der Mobilien
und der Geräthe Hoffmann s Gewaltthätigkeiten begangen
auf dem Büffet stehende Teller und Schüsfeln mit Eßwaa
ren geplündert Haucke Bruder Stange und Hartmann
hatten den einschreitenden Polizeisergeanten Sprung thät
lich angegriffen indem sie sich zusammenrotteten Sturm
hatte an jener Zusammenrottung sich nicht betheiligt als der

p Sprung und der Nachtwächter Weidenhammer bei Aus
übung ihres Amtes angegriffen wurden Stange und Haucke
hatten den Arbeiter Schmidt als dieser vom Polizeibeam
ten festgenommen war gewaltsam befreit waren demselben
resp bei dessen Selbstbefreiung behilflich gewesen Stange
hatte den festgenommenen p Bruder aus der Gewalt des
Polizeibeamten zu befreien versucht hatte resp versucht
demselben beim Selbstbefreiungsversuch behilflich zu sein
derselbe hatte ferner den Wächter Weidenhammer thätlich
angegriffen

Der wesentliche Inhalt der Verhandlung war etwa
Folgender Die Angeschuldigten betraten am 2 August d I
mit Anderen ohne Geld in den Taschen unter Schmidt s
und Haucke s Führung die Kahle sche Restauration am hie
sigen Marktplatz Schmidt gab vor er feiere seinen Ge
burtstag bestellte für 4,50 Mark Bier Haucke ebensoviel
Die beiden genannten Gastgeber entfernten sich ohne die
Zeche zu bezahlen gegen 10 Uhr Abends während die
Uebrigen erst folgten nachdem sie sich zum Schein herum
geschlagen hatten Auf dem Marktplatz schlug Haucke den nach
folgenden und Bezahlung fordernden Wirth mit der Faust
in das Gesicht Die Rotte zog sich darauf auf Anrathen
Schmidt s und Haucke s in das Zeuner sche Lokal in den
Kleinschmieden Schmidt betrat dasselbe zuerst die Uebrigen
folgten nach verabredetem Signal einem Pfiff offenbar in
der Absicht Lärm zu machen ausgewiesen zu werden und
so von Bezahlung der Zeche befreit zu sein Schmidt
wollte auch hier freihalten Derselbe vertheilte den Inhalt
eines auf dem Büffet stehenden Sardellenfäßchens unter
seine Gäste Durch die Worte keinen Bosch Geld wir
sangen Streit an gab er darauf das Zeichen zum Tumult
Hartmann zerschlug sein Seidel Stange griff mit den
Fingern in ein Sardellenfaß und warf Sardellen zur Erde
Die Wirthin forderte vergeblich die Bande zum Verlassen
der Restauration auf bis dieselbe endlich zur Thür hinaus
drängte Stange und Bruder kehrten nochmals zurück und
zertrümmerten 2 Untersetzer und etwa 1 Dutzend Bierseidel

Aus Schmidt s und Haucke s anderweiten Vorschlag be
gaben sich die Tumultanten in das Hoffmann sche Restaura

tionslokal in der gr Ulrichsstraße Hartmann gab das
Signal zum Spektakel ab zerschlug zunächst ein Bierglas
einen Stuhl c In wahrhast entsetzlicher Weise brach nun
der Lärm los Das Kindermädchen welches für die Wirthin
gehalten wurde mußte Mißhandlungen hinnehmen deren
Aufforderungen zum Entfernen aus dem Lokal blieben fruchtlos
Anwesende Gäste wurden ohne Veranlassung geschlagen
Die Eindringlinge nahmen willkürlich die auf dem Büffet
aufgestellten Speisen zerschlugen Gläser Stühle Tische
Menagören im Werthe von etwa 40 Mark Der Unsug
nahm einen so bedrohlichen Charakter an daß die Wirthin
und das Mädchen zum Schutz vor weiteren Insulten aus

dem Zimmer flüchten mußten Der Nachtwächter Rapp
silber betrat das Lokal ihm gelang die Ruhestistung nicht
derselbe wurde vielmehr von einem Unermittelten geschlagen
Bei seinem Eintritt wurde der Polizeisergeant Sprung von
Schmidt Stange Hartmann Bruder und Haucke nieder
geschlagen und mit Füßen getreten Erst nach Hinzukommen
des Polizeisergeanten Kreutzkamm gelang es die Ruhestörer
aus dem Restaurationskeller zu entfernen Auf der Straße
wurde der Lärm sortgesetzt Der Nachtwächer Rappsilber
wurde als er Schmidt faßte von demselben geschlagen und
entriß sich derselbe aus dessen Gewalt Als Sprung ihn
verhaftete befreite er sich unter Beihülfe von Stange und
Haucke Als Bruder durch Kreutzkamm und Weidenham
mer zur Polizei gebracht werden sollte wurde er von der
folgenden Rotte der Gewalt der Beamten entrissen nameno
lich that sich Stange dabei hervor Als schließlich die
Arretur dennoch ermöglicht worden schlugen namentlich
Stange Schmidt Haucke und Bruder aus die Beamten
los Stange schlug insbesondere Weidenhammer mit einem
harten Gegenstande mehrmals auf den Kops Nach um
fangreicher Beweisverhandlung beantragte der Staatsan
walt das Schuldig und zwar gegen Stange wegen Haus
friedensbruchs mehrfacher Sachbeschädigung Landfriedens
bruchs Anführung der Aufrührer aus den W 123 303
125 1152 und 74 St Gef B gegen Bruder wegen
derselben Handlungen außer Sachbeschädigung gegen Hart
mann wegen derselben Handlungen sowie Sachbeschädigung
und gewaltsamen Eindringens bei Zusammenrottung in
öffentliche Räume sowie VerÜbung von Gewaltthätig
keiten c H 124 St G B gegen Haucke wegen Haus
friedensbruchs Landfriedensbruchs Anführung beim Auf
ruhr c gegen Sturm das Nichtschuldig Das Verdikt
der Geschworenen lautete auf Schuldig betr dem Antrage
gemäß und außerdem wegen Widerstandes und Angriffs aus
Beamte betreffs Hartmann wegen wiederholter Theil
nahme am Aufruhr betreffs Haucke nur wegen Haus
uud Laudfriedensbruchs aus Nichtschuldig betreffs Sturm
Der Staatsanwalt beantragte hiernächst Bestrafung des
Stange mit 3 Jahren Zuchthaus des Bruder mit 2 Jahren
Zuchthaus des Hartmann mit 2 Jahren 3 Monat Zucht
haus des Haucke mit 1 Jahr 6 Monat Gefängniß Frei
sprechung Sturms Der Gerichtshof verurtheilte Stange
zu 2 Jahren 6 Monat Zuchthaus Ehrenverlust auf fünf
Jahre und Znlässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
Bruder zu 1 Jahr 4 Monat Zuchthaus Ehrverlust und
Znlässigkeit der Stellung unter Polizeiaussicht Hart mann
zu 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus Ehrverlust aus 5 Jahre
Zulässigkeit der Polizeiaufsicht Haucke zu 9 Monat Ge
sängniß sprach Sturm frei

Der mitbetheiligte wegen Diebstahl Sachbeschädigung
und Hausfriedensbruchs vorbestrafte 28 Jahre alte Arbeiter
Carl Friedrich Max Gehre gen Schmidt von hier wird
steckbrieflich verfolgt und mußte das Verfahren gegen ihn
deshalb vorläufig eingestellt werden

Kunsthistorische Borträge
Sechster Vortrag

Montag den 29 November 6 7 Uhr Nachm
Saal der Volksschule

über Athene Hephästos und Ares Minerva
Bnlcan und Mars

Billets an der Kasse s 1
Pros Dr

Licht und Irrlicht
Ein Märchen

Von E DDie Fenster waren geöffnet und die feuchte Abendluft
drang in breitem Strome in das Gemach Das Käuzchen
und die geschwätzigen Bewohner des nahen Sumpfes hatten
sich in das Abendconcert getheilt Käuzchen klagte sein
Solo und der hundertstimmige Sumpschor fiel schnatternd
ein Kapellmeister war die Fledermaus die wie mancher
Kapellmeister unserer Zeit sich nicht damit begnügte Takt
und Tempo durch maßvolle Handbewegungen anzugeben
sondern jedes presto und Isuto jedes xi no und xis nis
simo Liösesuclo und korts kurioso bezeichnete sie durch ein
entsprechendes Umhergleiten in dem engen Raume an den
sie gefesselt war

Der Mann im Zimmer saß auf seine Arbeit gebückt
ohne viel auf die nächtliche Serenade zu achten welche die
feierliche Stille der Nacht so unmelodisch unterbrach Vor
ihm stand auf silbernem Leuchter eine Wachskerze und goß
ihren ruhigen Schein aus die weiße Fläche auf welche seine
Hund hastig Buchstaben niederschrieb Nur manchmal
wenn nach einer wohlthuenden Pause das Käuzchen wieder
ein neues Solo einsetzte wandte er seinen Blick zum Fen
ster Wieder war eine Pause eingetreten nur unterbrochen
on dem leisen Geräusch seiner rastlos über das Papier
gleitenden Feder

Er schrieb Es ist wie ein Heimweh davon ich mich
nicht los machen kann Ich kranke daran ich fühle es
daß es an meinem besten Lebensmark zehrt mich untüchtig
macht für das mich umgebende Leben Es brächte mir
halbe Genesung wenn ich einen Menschen fände der ebenso
suhlte wie ich der gleich mir jenes schöne Land sucht ahnt
und es doch ach doch nicht fassen kann Aber deren
giebt es keinen Sie haben alle unter der Last des All
tagslebens die Schwungkraft verloren Mühsam wie der
Wurm winden sie sich durch den Staub an jeden erbärm
lichen Kieselstein sich stoßend als ob in ihnen gar nicht die
Fähigkeit schlummere sich mit dem Adler zur Sonne zu
erheben um nach jenem Lande der Wahrheit und Schön
heit zu forschen dessen Verheißung in das Herz eines jeden

Einzelnen gelegt ist Armseliges geknechtetes Menschen
geschlecht das in Arbeit und wieder Arbeit seine Pflicht
erfüllung zu finden glaubt und darüber die viel edlere
Pflicht mit Füßen tritt das Schöne im Leben zu Pflegen
Solche Wagnerseelen mit ihrem spießbürgerlichen Wissens
durst und Streben sie können mich zur Verzweiflung
bringen Sie sind wie Ungeziefer durch alle Fugen drin
gen sie und entweihen mit ihrem trockenen Geschwätz und
ihren plumpen Arbeiterschuhen den Tempel des Genies
der nur wiederhallen sollte von musischen Klängen

Pflichterfüllung so nennen die Menschen das stumpf
sinnige Ackern und Pflügen in ausgetretenen Bahnen und
dafür fordern sie Anerkennung

Stets bereit den Nacken der zum Freisinn doch ge
schaffen war vor dem ersten besten Emporkömmling zu
beugen den die Gunst der Verhältnisse in eine sogenannte
Stellung gehoben hat Wo seid ihr ihr freien deutschen

Männer im Auge Wahrheit aus hoher Stirne Klarheit
und in der markigen Faust das Recht und die Kraft be
rufene Priester am Altar der Ideale

Schmach I Mir gebeugtem Rücken und verbindlichem
Lächeln auf dem glatten Parquet der Großen dieser Welt

Ew Gnaden allerunterthänigster Diener
O daß ich fliehen könnte in die deutschen Wälder

und mich nicht ein unbegreifliches Sehnen immer wieder
auf den Kampfplatz zurückführte um Zeuge zu sein von
dem Ringen und Verbluten deutschen Volksthnms an dem
Ungeheuer unsere Zeit dem Materialismus

Er hielt einen Augenblick inne und wandte sein Ge
sicht Sein Blick verlor sich in das Dunkel der Nacht
aus dem dunkler moch sich die gigantischen Umrisse eines
Eichbaumes abhoben

Du Eiche wenigstens du deutscher Baum du allein
beugst dich nicht Eher brechen deine Aeste krachend aus
einander ehe du dich neigst vor welchem Element es auch
sei Wohlan I wir wollen zusammen stehen Mag uns der
Sturm zersplittern wir stehen aufrecht wir beugen uns
nicht I

i MHier flackerte die Kerze die bis dahin gleichmäßig
fortgebrannt hatte hell aus und ließ ein leises Knistern hören

Selbst diese Kerze könnte mich reizen die in sklavi
scher Geduld sich stundenlang in meinem Dienste ver
zehrt Ich

Ach, stöhnte das Käuzchen und begann ein neues
Solo so klagend und schauerlich daß der Mann am Schreib
tisch sich erhob und an s Fenster ging indem er mechanisch
die eben geschriebenen Worte wiederholte Selbst diese
Kerze könnte mich reizen die in sklavischer Geduld sich stun
denlang in meinem Dienste verzehrt

Was war das da flackerts ja so lustig aus dem
Sumpf hervor auf einmal hell aufleuchtend und dann klein
zusammengeschrumpft über den feuchten Grund hüpfend
Nun steht es still bläht und weitet sich dann bewegt es
sich langsam fast pathetisch weiter und während es noch in
erstaunenswerther Größe dasteht sprüht es auf einmal nach
allen Seiten Funken so daß der Mann am Fenster beinah
erschreckt zurückfährt und von Koboldslachen begleitet hüpft
es auf einmal wieder über den Sumpf auf die nahelie
genden Sträucher tanzt einen wilden Wirbeltanz und ballt
sich dann wieder zu einem großen leuchtenden Ungeheuer

Inzwischen hatte das Concert mit einem schmetternden
Chor geendet und der Pförtner die alte Unke hatte auch
die letzten lustigen Sänger die vielleicht noch gerne bei
einem Gläschen zusammengeblieben wären mit seiner knar
renden Baßstimme nach Hause komplimentirt Rings
herrschte Stille durch die weite Nacht Der Mann aber
stand am Fenster und schaute vorwärts gebeugt mit athem
loser Spannung dem wilden Spiel jenes Lichtes zu
O wie tausendmal reizvoller war das in seinem endlosen
Wechsel in seinem Sprühen und Blenden seinem Aufleuch
ten und Vergehen als dort jene Kerze auf seinem Schreib
tisch das Bild unermüdlicher Pflichterfüllung von tausend
fleißigen Arbeitern zusammengetragen

Ohne Lohn ohne Anerkennung haben sie gearbeitet nur
um der Arbeit willen

Und was haben sie erreicht Neue Dienstbarkeit
Die Frucht ihres Fleißes schmilzt dort Stunde um Stunde
unter neuer Fremdherrschaft dahin

Wie anders dieses leuchtende Gas
Schluß folgt

HM



Sprechsaal
Nach bereits privatim gemachten Erfahrungen ist bei

nicht wenigen Haushaltungsvorständen die auf der Zählkarte
unten stehende Kontrolfrage ein Stein des Anstoßes gewor
den Es will Manchem durchaus nicht richtig scheinen wenn
er auf die Karte welche er für sein 1 oder 2 jähriges Söhn
chen auszufüllen hat unter die Kontrolfrage dieser Karte
schreiben soll Schuhmacher Schneider Tischlermeister zc
je nachdem der Haushaltungsvorstand ein solcher Handwerker

ist Es fehlt eben am genauen Lesen der betreffenden Frage
So muß beispielsweise auf der Karte für Professors Köchin

unter der Kontrolfrage Professor stehen und auf der
Karte des 3 Monate alten Söhnchens eines Majors muß
hinter die Kontrolfrage Major geschrieben werden

Ein weiteres Beispiel Die Haushaltung des Maler
meister M besteht aus 9 Köpfen und zwar sind es Mann
Frau 5 Kinder 1 Dienstmädchen und 1 Lehrbursche In
Kost und Logis bei seinem Herrn Herr M beginnt als
Haushaltungsvorstand die Zählkarten auszufüllen Bei der
Frage nach dem Beruf Frage 12 schreibt er auf seine
eigene Karte Malermeister und läßt die Kontrolfrage
unausgefüllt Bei der Zählkarte seiner Frau muß er

aber die Kontrolfrage ausfüllen und hinschreiben Maler
meister Ebenso schreibt er aus die Karte seiner Kinder
unter die Kontrolfrage jedesmal Malermeister Auch die
Karten des Dienstmädchens und des Lehrburschen müssen
unter der Kontrolfrage das Wort Malermeister ausweisen

Morgen Sonntag und Montag finden 2 große Doppel
concerte ausgeführt von der berühmten Künstlergesellschaft des
Hötsl äs oloxns in Leipzig im Concert Hause statt worauf
wir noch besonders aufmerksam machen Siehe Anzeige

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene unverehel Dienstmagd Magdalene Schmidt aus

Gossel in Sachsen Eoburg Gotha welche sich verborgen hält ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls im wiederholten Rück falle verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 20 November 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 35 Jahre Größe 5 Fuß Statur Mittel Haare blond Stirn hoch

Augenbrauen blond Augen blaugrau Nase länglich Mund aufgeworfen Kinn läng
lich Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung trägt vielleicht
die gestohlenen Sachen als ein graues Kleid ein braunes Kleid ohne Taille 2 wollene
Unterröcke 1 kattunenen Frauenmantel grün bedruckt schwarze Frauenjacke Kopftuch von
Mousselin schwarz mit ros a Kanten 2 bis 3 Stück Frauenhemden türkisches Halstuch

DonnerstaMden 2 Dezember

8S Mann
ausgeführt v d Leipziger Schützenhaus Kapelle und des Halle schen Stadtorchester
unter abwechselnder Leitung des Herrn Kapellmeister Huber und dem Stadtmusikdir W Halle

Näheres später

Möbl St u K zu verm Schmeerstr 8/9 II

Mitte der Stavt p 1 Dezbr zu verm
große freundl u gut möbl Stube u K

Näh Brüderstr 9 im Rest z Markgrafen
Eine möbl Stube mit Kost sofort zu ver

miethen Blücherstraße 6 111 l

Freundl möbl Wohu sos od später
zu beziehen Moritzkirchhos 15
Mitbew z St u K ges 8 S AnhaUerstr 1,P
Scübch m Bett zu verm GeWraße 29 I

F möbl St u K zu verm Franckenstr 3 3 Tr

Kieler Sprotten ä F i
große Neunaugen a Stück 25 30 H
feinste Holländer Vollheringe

Schme erstr 24
sf Hausschlacht Wurst ff Magdeb

Sauerkohl empfiehlt Landwehrstr 1 2

il2 und LwikMte
für Herreu Damen und Kinder

empfiehlt in großer Auswahl
von 5V Psg pr Stück an

die Hutfabrik von
Schmeerstr 14

Herrschaftliche Wohnung
2te Etage 6 Stuben nebst Zubehör zum

April beziehbar Königstraße 20b
Die bisher von Herrn Oberlehrer Meyer

innegehabte Parterre Wohnung

BarMerftraße 19
st vom 1 April n I ab anderweitig zu
vermiethen Dr msä
lübsoks karwrrs UoduullZ mit Z rtM
/z NorZsu 1 u

Frische geräucherte Aale Sprotten gr
Heringe allen feinen Wurst und Fleisch
Aufschnitt täglich frische gekochte Zunge
Gänsebrüste und Keulen empfiehlt

I M gr Ulrichstr 27Frischen LedsWseli
empfiehlt

I

Briquettes beste Qualität g 68
frei Haus Weißens Grude Coaks feinste
Marke Ä UA 60 5 M/ frei Haus offerirt

stttl Rathhausgasse 5
Schutt und Aschensnhren werden billigst

angenommen Rathhausgasse 5
Neue Federn und fertige Federbetten

verkaust billig Schülershof 1 Part

Ein junger Mann mit guter Handschrift
findet sofort Beschäftigung bei

Chamotte und Thonwaarensabrik
in Giebichenstein Reilstraße 26

Mehrere zuverlässige Kinderfrauen suchen
sofort Stellen Kochmamsells Köchinnen
Jungfern Hans und Küchenmädchen
finden sofort angenehme Stellen durch

Frau ViiiuwvHvvils gr Märkerstr 18
Mädchen weroen esucht

Vermil ttjnngen

Ein Laden
groß und schön im Ganzen oder getheilt so
fort zu vermiethen Rathhausgasse 16

Anmeldung beim Kastellan
Ladeu Bermiethung

Leipzigerstraße 83 ist ein großer Laden m
2 Schaufenst u Wohnung sofort oder später
zu vermiethen Näheres Königstr 2 p

Augustastraße Nr 9
sind zum 1 Januar oder 1 April Woh
nungen zu vermiethen von 450 550
Näheres bei

H Wolfenstein Dorotheenstraße 10 I

alte Promenade 5 per 1 April 81 für
1050 Mark zu vermiethen Näheres
daselbst 1 Treppe hoch

Wettinerstraße 4 sind 2 Wohnungen
per 1 Januar 81 zu beziehen

Wuchererstraße 16 i Parterre Wohnung
sogleich oder später zu beziehen

Näheres gr Märkerstr 4

Freundl Wohnung für 60 H 1 Januar
zu beziehen Herrenst raße 9
N

Wohnungen für 225 u 400 zu
vermiethen Leipzigerstraße 102

Eine Restauration mit Garten u Kegel
bahn ist i April 81 zu vermiethen Zu er
ragen in der Exped d Bl

Ein freq Handelskeller
mit Wohnung im Neumarktviertel 1 Januar
zu beziehen

Herrschaftl Parterre Wohnung
ür stille Familie 3 st Kam K Keller

verfchließb Korridor u Zub den 1 Apri
zu beziehen Näh am Kirchthor 23 p

Eine Werkst mit Einfahrt u Hosraum
verm gleich od später Wuchererstraße 34

Freundl Wohnung mit allem Zubehör is
ogleich oder 1 Januar zu beziehen

Reilstraße 10 am Geistthor
Wohnung 72 H Anhalterstr 7
Wohnungen 2 je St K K zu Neu

jähr zu beziehen verm kl Märkerstr 3
Stube und Kammer für 20 zu vermiethen

Jägerplatz 18

Stube Kammer und Zubehör ist zu ver
miethen Geiststraße 33

Stube und Kammer sofort oder später
zu vermiethen alter Markt 5

Eine srdl Wohnung von 4 Stuben neb
Zubehör ist sofort oder 1 Januar zu ver
miet hen alter Markt 2

Wohnung zu 50 u 60 zu Neujahr zu
beziehen gr Klausstr 7

St K u K zu vermiethen Weing 18
St K K u Zubehör 42 LA i Januar

zu ve rmieth en Näheres Garteng 6 II
Einige kl Stuben vermiethet Spitze 14

1 St u K 1 Januar z bez Kapelleng 10
Eine Stube mit Bett und eine kl Wohnung

vermiethet Brunnengasfe 2
Frdl Log z 72 A 1 Jan zu bez Spitze 25

St K u Zubeh von 1 od 2 einz anst
Leuten Neujahr z bez Preis 90 pränum
Zu erfr b Hrn Kaufm Metz Langeg 5

Eine Wohnung für 85 H zu vermiethen
u 1 April 1881 zu beziehen Mühlweg 26

Freundl Wohnung von St K u K zu
vermiethen Wörmlitzerstraße 4

Möbl Wohnung Schulgasse 6 II l
Schöne Stube mit oder ohne Möbel zu

vermiethen Steinstraße 36 III
Fein möbl Zimmer Parkstraße 7 III l

Gut möbl Wohnung v Königstraße 18 III
Möbl Zimmer Magdeburgers 29 III r

Möbl St an Herren verm gr Ritterg 7
Freundl möbl Zimmer sos zu vermiethen

gr Ulrtchstraße 21 1 Tr
Frdl möbl Wohnung verm Harz 22 p

St mit Bett an 2 Herren Steinweg 19
Gut möbl St verm Martinsg 20 part

St mit Bett Fleischergasse 13 II

Wohnung an eine Person zu verm
Kapellengasse 14 3 Tr

St u K mit od ohne Möbel an einz Pers
ogl zu verm Zu erfr Zapfenstraße 10

2 frdl möbl Zimmer Königstr 15 I r
Anst Schläfst m Kost Markt 17 III

tiik8 Idester
Sonntag den 28 November

Nachmittag und Abend
Volk8ti üm1jedv8 Oonevrt

von der Kapelle des Stadtmusikdirektor

HV IIAnfang Nachmittag 3V Uhr
Abend N/z

Entrse 3 Psg

Möbl Stube m Kammer Markt 17 III
Frdl Schtafst m Kost kl Ulrichstr ib I
1 Schlafstelle Fleischergasse 39 II

Anst Schläfst zu verm Anhalterstr 9 III l
2 anst Schläfst nur Kost gr Ätemstr 32a

Anst Schläfst gr Ulrichstr 11 Hof I
Heute Sonnabend Abend

Anst heizb Schläfst Graseweg 21 3 Tr r
Anst Schlafstelle Markt 18 III

Schläfst pass f Schuhmacher Spitze 2 p
Anst Schlafstelle Parkstraße 19 3 Tr
Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4

Geh Schläfst m Kost alter Markt 27 II
Anst Schläfst b Schiller kl Schlamm 4
Heizb Schläfst fs tl Wallstr 2
Schläfst m K kl Sandberg 14 Vorderh
Möbl heizb schläfst Töpserplan 3,1
Anst Schläfst m K Schulgasse 1

Anst Schläfst Geiststraße 47

Anst Schlafstelle f 2 H Parkstr 22 p r
Schl äfst m K Grasew eg bei Stange
Wohnung v Stube Kammer Küche

Stallung für 4 5 Pferde Heuboden
Wagenschuppen 1 April ges

Adr 8 n 1 Expedition
Möbl Wohu zu rerm alle Promenade 26

werden billigst gefertigt bei

j CoisfeurLeipzigerstraße 95

5000 000 Mark
auszuleihen zum I Januar aus gute Hypo
thek Adressen sub B r 8057 befördert

Ituck AK gr Ulrichstr 4
600 zu 5 o/g Zinsen sof zu leihen ge

Selbstdarl Offert u G P B in d Exp
1200 Mark aus sichere Hypothek sofort

auszuleihen Offerten unter Z B in der
Exped d Bl erbeten

OriAinSlI
sind die Produktionen der 300 Kakerlaken im

Kühlen Brunnen Versäume Niemand die
selben zu besuchen

Beschäftigung in Ausbessern Stricken u a
weiblichen Arbeiten sucht

Gütchenstraße 7 Hinterhaus

MM WIMMM
Generalversammlung Montag den

29 November Abends 8 Uhr in Kohl
Restaurant Königstraße 5

Tagesordnung 1 Bericht über die
Wirksamkeit des Vereins im Jahre 1879/80
2 Rechnungslegung 3 Wahl des Vorstan
des u der Kontrol Kommission für 1880/81
4 Bestimmung der Futterplätze für den
Winter 1880/81 5 Kleinere Mittheilungen
Um recht zahlreiche Betheiligung der Akt
glieder wird angelegentlich gebeten

Der Borstand

Stadt Theater
Sonntag den 28 November 1880

22 Vorstellung im 2 Abonnement

keolt Loliulse
Große Posse mit Gesang in 7 Bildern

von Salingrs
Montag den 29 November 1880

23 Vorstellung im 2 Abonnement
WU Zum 2 Male WU

Unser Nsseuner
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Justinus

Lall

Heute Sonntag d 28 v 4 Uhr an Tanzmusik

Echt Bayrisch Bier vom Faß AZt
Stamm

von Znnge
UNd

Einen kräftigen Mittagstisch im Abon
nement 60

Montag und Dienstag Pökelknocheu und
Schweinsrippchen mit Meerrettig und
Klösen Ä 1 und Stamm zu
jeder Tageszeit

Das im Missionsbazar verlooste Fußkis
sen ist auf Nr 12 gefallen und bei Herrn
fi, Breitestr 22 abzuhol en

Elster entflogen Gegen Belohnung ab
zugeben Merseburgerstraße 41

Körbchen
zugeben

mit Strickzeug verloren Ab
Schimmelgasse 11 II

Ein gold Medaillon Buchform mit 2
Bildern am Montag verloren Gegen 3
Belohnung abzugeben bei I Barck K Co

Gelbe Mövchen Taube m weißem Schwanz
entflogen Gegen Bel abzug Fleischerg 10

Familien Nachrichten
Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen wurden hoch erfreut
und Frau

Halle a/S den 27 Noo 1880
Heute Mittag gegen 12 Uhr verschied unser

guter Gatte Vater und Schwager August
Bitterlich im fünzigsten Lebensjahre

Halle am 26 Nov 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute Nacht 11 Uhr starb mein lieber

Mann unser guter Vater Sohn Bruder und
Schwager Wilhelm Ramann nach hartem
Todeskampfe Dies zeigen Allen Freunden und
Bekannten hiermit tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 26 Nov 1880

s

Heute Morgen 8 Uhr starb nach langen
Leiden mein innigst geliebter Mann unser
guter Vater der Malermeister Ferdinand
Helfensteller an seinem 49 Geburts
rage Dies zeigt Allen lieben Verwand
ten und Bekannten mit der Bitte um
stilles Beileid tiefbetrübt an

die trauernde Wittwe Amalie Helfen
steller nebst Kindern

Halle den 27 November 1880



Der Ausverkauf Apoldaer Strumpf und Fantasiekmaren

G
befindet sich

Ävn Verkauf nach Gewicht

WT SSGMM M 6KvI K Ey Ni vt
mMMt 11 wegen gänzlicher Aufgabe dieser ArMpftehlt WM1G u GIGM tikel Träger Schuhe Kissen
Fichsiicke Teppiche u dgl unter Selbstkostenpreis Lage Zephyrwolle 25 Pf Strick
wolle Zollpfd von 2 Mark 50 Pf an

1 v/c Tücher garnirt und ungarnirt Kapotten Westen f Herren
W VII u Damen Unterhosen n Jacken von 1 Mark 50 Pf an

Moirse Lüstre u Leinen von 50 Ps an bis zu

Glacs Wildleder und Buckskin

Oberhemden Kragen Manschetten und Shlipse
zu b illigsten Preisen

nirt Federn Blumen und Garnirstoffe WU unter Selbst
kostenpreis

Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich Hüte garnirt und ungar

W ÜN ökfl HA MWM M
ab Grube 13 frei Haus

U ZGWGttsM 6 ab Grube 7 frei Haus
per I0W Stuck

Bei Abnahme größerer Posten werden Vorzugspreise
Mährt
HÄ ISNUK ZA MW MAiKGZZGAOMSZIA GRSUHGZSK L t
MS Wk WTliiWU MZG SR G ZSMWN M HMt a/S

MZ WÄVS S zKGG AG

Einen großen Posten das Stück 1 Mark 50 2 Mark sehr dauerhast
empfiehlt die Schirmsabrik Inhaber ZLMarktplatz 3 Ecke der Schmeerstratze

Vorzügliche Grude 5 Schffl 50 Pf trockener Prchtors Bruuoswarte 17

Um dis HUGißs WGA t M Mit UN86rM
Fro88en vsüstäuäiK A vrRlimt XU kizkVll
VÖI M8tÄltvN V0U IlVUtv K K 6M6U

M MN MVSckWl
unä ver auftzu vir

in reinwollenen Stoffen von 15 Mark an

IAZ1AS rsiRMollSTiS DiaAoiM kalewts
für 18 Mark

Ikuxo rviuvoU viaxonal volliimiuls
sür 18 Mark

1a,QAv sobvvro voudle kalstots
in reinwoll Stoffe schon von IS Mt an

svbvvrs voudls aoköll I 4 Mari s Ps
in allen Größen spottbillig

riesiger Auswahl sämmtlich bedeutend

von

L kkr kümer
gr SMstrllße 13 Eckhaus der Mttclkr

Wi S vorm 8 H Z Mr
7 Große Stei stratze 7

beehrt sich die Eröffnung seiner

M si1ms tZli5s usstsIluiiK
anzuzeigen iNSvie5tVclcrren

aller in und ausländischer Fabrikate
Dzl2sewüt2srsisQ iisIMuZiZSWsustSQäö

VortElSRillG RRÄ I SäSr VÄai en

L HMv Msiw ii Ari8er Vrouee u OÄlZNtvriv
AÄArell 8MWAek8 eIi6ll sie

M m m Gold Silber und Mönidewaaren Lager
bestens empfohlen

Juwelier und Goldarbeiter Markt 16
Haarveschliige von 5 bis 10

Hekamilmachung
Auf Grund des Gesetzes vom 24 Februar 1870 machen wir hierdurch bekannt daß

ür die im Dezember stattfindende Wahl dreier Mitglieder zur Handelskammer im ersten
Wahlbezirke Stadt Halle a/S Saalkreis und Merfeburger Kreis Herr Fabrikbesitzer
VI II i Hierselbst zum Wahlkommiffarius von uns ernannt worden ist

Halle a/S den 26 November 1880
Die Handelskammer

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der
Wahlberechtigten daß die Wählerlisten des I Wahlbezirks vom 29 November bis 8 De
zember d I im Bureau der Handelskammer Brüderstraße 15 öffentlich ausliegen

Einwendungen gegen die Listen sind unter Beifügung der erforderlichen Bescheini
gungen bis zum Ablause des zehnten Tages nach beendigter Auslegung bei der Handels
kammer zu Halle a/S anzubringen

Halle a/S den 27 November 1880
Der Wahlkommiffarius

v

Heute Sonntag den 38 d Mts von Nachmittags 4 Uhr an
MZ Ä AGiSGW AS Z LK GAOZW

Von Abends 7 Uhr ab
WS KZLAAU 8KZL tS VRvr ITsk 5t t

Entr6e wie bekannt

Sonntag den 28 d Ms von Nachmittag 4 Uhr an

MSNNS
Dienstag den FO November 188V

LoRLMt Ä Ztrauss A
Musikdirektor 107 Regiment

GTS GK SsSAKTS8 Ht
Anfang präcise 7 Uhr

Billets 50 sind
Bellson zu haben

Entrse 60 oj
vorher bei Herren Steinbrecher Ak Jasper und Moritz

QMODL I S IIK
Sonntag den 28 November 188tt

Z xrosss ÖoMSl Oonosrts
ausgeführt von der renommirten Künstler Gesellschaft aus SSt l I
Leipzig 4 Damen und 2 Herren Musik ausgeführt durch die Haus Kapelle

Anfang des i Concerts 4 Uhr Nachmittags

2 7 2 AbendsVon 10 Uhr an öffentlicher M M 1 1
Billets 3 Stück i Mark im Vorverkauf bei Herren Steinbrecher K Jasper

Herrn Schöttler obere Leipzigerstraße und Herrn Kaufmann Hoffmann Breitestraße
An der Kasse W Stück 5O Ps

N

Harz 48 A rl d rsk Harz 48
n t trvt rEmpfehle Mittagstisch 45 Pf pro Woche 3 Mark

einige Abende frei
WM Kegelbahn noch

V i

Heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr Z

Abends II mit freier Nacht



Bekanntmachung
Zu der am 1 Dezember er angeordneten allgemeinen Volks

zählung wird jedem Kaushaltungs Vorstande für seine Hanshal
tnngsmitglieder und jedem Anstalts Borsteher Gastwirth Her
bergswirth c für die in den Anstalten sich befindenden Personen
und übernachtenden Fremden ein sogenannter Zählbrief durch einen
in amtlicher Eigenschaft fnngirenden Zähler behändigt werden
Dieser Zählbrief enthält folgende Formulare die den darin gestell
ten Fragen entsprechend auszufüllen sind und zwar

1 für jedes einzelne Familien Mitglied oder jede zur Haus
haltung gehörige Person als Knecht Magd Lehrling Ge
selle Schläfer Aftermiether Pensionär c sowie für jede
in den Anstalten befindliche Person eine Zählkarte For
mular 42 ein Hanshaltnngs Verzeichnis zur Ausnahme sämmtlicher
Familien Mitglieder resp sämmtlicher in den Anstalten sich
befindlichen Personen Formular und

3 ein Umschlag mit der Anleitung znr Ausfüllung der Formu
lare und FormularDie wichtige Arbeit der Ausfüllung der Formulare solleu die

Haushaltuugs Vorstände übernehmen und nur in den Fällen wo
dies aus irgend einem Grunde nicht geschehen kann soll dies durch
den Zähler gescheheSoll nun aber der Zweck ein gntes und brauchbares Zäh
lungsmaterial zu erhalte erreicht werden so ist es vor allen
Dingen nothwendig daß die Hanshaltnngs Vorstände bevor die
selben zur Ausfüllung der Formulare schreiten mit der im Brief
umschlage enthaltenen Anleitung sich vollständig vertraut machen
nnd sich bei Ausfüllung der Formulare an die in den Mustern ge
gebenen Beispiele halten

Für die Herren Zähler bemerken wir noch besonders datz eine
Reinschrift der Controlliste wie in Nr 8 ihrer Instruktion
vorgesehen zu fertigen von ihnen nicht verlangt wird daß viel
mehr diese Arbeit an einer anderen Stelle ausgeführt werden wird

Auch ersuchen dieselben wir das sämmtliche Zählnngsmaterial
die Zählbriefe mit den ausgefüllten Formularen nebst Kontrollisten
bis zum 5 Dezember er zur weitereu Verarbeitung an den Poli
zei Seeretair Rendanten Herrn im Militair Bürean
Zimmer Nr 7 im Polizei Gebäude gefälligst abgeben zn wollen

Sollte es vorkommen daß einem Haushaltungsvorstande der
Zählbrief bis zum 1 Dezember cr früh nicht behändigt sein sollte
so ersuchen wir hiervon sofort bei der vorbezeichneten Ttelle An
zeige zu machen

Schließlich bitten wir die Hanshaltungsvorstände den Herren
Zählern bei etwaigen Nachfragen mit Vertrauen entgegenzukommen
nnd denselben das freiwillig übernommene schwierige Amt so leicht
als möglich zn machen

Halle den 24 November 1880
Die Aiihluugs Commission

Stadtrath Vorsitzender
Wolff Rentier Martinws Agent C Pretzler Stärkefabrikant

Krause Glasermeister Weinack Kaufmann Reiling Renner Demuth Kaufmann
KöbkeMn, Kaufmann Görlitz Fabrikant Dr Jürgens Ä ecretair der Handelskammer
Camnitins Rentier Lntze Kasernenbesitzer Apelt Kaufmann Wächter Kaufmann
Keil Rentier Dr Franke Badebesitzer Klinkhardt Kaufmann Schnee Rentier

Haase Stärkefabrikant

Bekanntmachung
Die städtische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten zur

Zinsenzahlung
Vom W Dezember er bis zum Jahresschluß

für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen resp
Rückzahlungen nur bis Sonnabend den 18 Dezember cr statt
finden könne

Das Direetorium der städtischen Sparkasse
Bekanntmachung

Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Oktober
November und Dezember 1879 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Psandnum
mern 103121 bis 115 588 tragen Pfandscheine mit gelbem Druck findet

Donnerstag am 13 Jannar 1881 Vormittags von 1v bis
12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende
Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr nnd Nachmittags von
3 bis 5 Uhr

im Anktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Donnerstag den

30 Dezember 188b angenommen
Halle a/S am 11 November 1880

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der InspektorZernial RöderBekanntmachung

Unter Hinweis auf 59 der Straßenpolizei Ordnung vom 17 September 1879
wird hiermit angeordnet daß zur Sicherung des öffentlichen Verkehrs der Töpserplan end
lang der Z eidler schen Häuser Nr 10 und 11 nur in der Richtung vom Leipzigerthov
thurme nach der Gottesackergasse befahren werden darf

Zuwiderhandlungen hiergegen werden nach H 104 der genannten Straßen Polizei
Ordnung geahndet

Halle a/S den 26 November 1880 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter Hinweis auf Z 59 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 September 1879
wird hiermit angeordnet daß zur Sicherung des öffentlichen Verkehrs die Martinsgasse
auf der Strecke vom Leipzigerthorthurme bis zur Abzweigung des Töpferplanes bei dem
Grundstücke Töpferplan Nr 7 nur in der Richtung vom Leipzigerthorthurme nach der
Augustastraße befahren werden darf

Zuwiderhandlungen hiergegen werden nach 104 der genannten Straßen Polizei
Ordnung geahndet

Halle a/S den 26 November 1880 Die Polizei Verwaltung

Diebstahls Bekanntmachung
Gestohlen wurden hier erstatteter Anzeige zufolge

ein dnnkelgestreister Stoffrock und eine blau und weiß gestreifte Schürze
ein ziemlich guter brauner Korbstuhl
ein goldener Ring mit einer eine Haarlocke verschließenden Kapsel auf welcher zwei

kleine Perlen und in der Mitte ein kleiner blauer Stein angebracht sind
drei schwarze Enten unter dem Hals mit weißem Fleck
eine silberne Spindeluhr mit kurzer silberner Kette
ein Schild mit braun geschnitzten Rahmen Glasscheibe mit Goldbuchstaben
ein Flocons Jaquet gewürfelt ins Grünliche fallend
ein seidener Regenschirm mit Olivenholzkrücke

ein goldener Siegelring mit Platte W S gravirt
ein Paar alte graue Hosen
eine Hutschachtel enthaltend 1 Cylinder mit Trauerflor ein schwarzseidenes Halstuch

und ein paar schwarze Handschuhe
eine goldene Damenuhr aus der Rückseite ein kleines Thier aus Emaille mattgoldene

kleine Kette mit Troddel und Uhrschlüssel und ein Alabaster Uhrgehäuse mit Glas

glocke
eine silberne Cylinder Uhr mit Goldrand und Sekundenzeiger goldene Gliederkette mit

Medaillon enthaltend eine Damenphotographie und eine Locke goldener Schlüssel und
eine Kriegerdenkmalmedaille

eine silberne Cylinder Uhr mit Goldrand im Innern der Name Theodor Hennig
in Halle goldene Drahtkette mit verschiebbaren Gliedern

ein blauer Flocons Ueberzieher
Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der gestohlenen Sachen oder die Thäter

sind bei dem Criminal Commissariat der Polizei Verwaltung Zimmer Nr 21 ungesäumt
zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 17 November 1880 Die Polizei Verwaltung
vom Hagen

Unsere
auf hies Strafanstalt angefertigten

soliden und dauerhaften

iu undempf len wir zu äußerst billigen Preisen

in guter Wolle a Paar 85 do a Paar

t für Herrvi
in grotzer Auswahl

in allen Qualitäten Zollpsnnd von 3 an

Fabrik ans hiesiger Strafanstalt
groM Ulrichstrasze 50

in scheiten und zerkleinert empfehlen billigst

1 1 I V Siträkvr
Zur Winter Ball Saison sowie bei WeihmchtseinMnfen

bietet mein großes Lager fertiger

TR U AR URRU vv MUUUU
die allerreichhaltigste Auswahl vom eiufachsteu bis zum elegantesten Genre in
dauerhafter geschmackvoller Ausführung zu festen niedrigen Preisen Auch
führe nur allein

Echt russische Gummischuhe u MMele
Sicherst dauerhast und angenehm das Zuverlässigste gegen Kälte und Nässe sowie

Herren und Damen Gamaschen
Vom kaiserlichen Hoflieferant ssss in Berlin eine ganz neue
Art Patent Ä497 vorzüglich im Sitz und warmhaltend

Stiefel und Schnh Fabrikant A
Die Herren Mitglieder des

Wem Spar ud Vorschuh Vereins zu Hallea Ä

werden zu der Dienstag den 30 d Mts Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe
stattfindenden zweiten diesjährigen ordentlichen

hierdurch freundlichst eingeladen

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Wahl von drei Aussichtsrathsmitgliedern an Stelle der ausgeschiedenen jedoch wieder

wählbaren Herren Billmeyer Knhnt und Steinhaus
3 Der in der General Versammlung vom 21 Februar cr Mangels Beschlußfähigkeit

nicht erledigte Antrag auf Statutenänderung betreffend die Bestellung eines Be
vollmächtigten

Halle a/S den 23 November 1889

des Allgem Spar und Vorschutz Vereins zu Halle a/S

Lranät Vorsitzender

Noch nie gesehene Kunstproduktion
Sonnabend und Sonntag präcis 4 und 8 Uhr im Itül

mit 300 Stück afrikanischen Kakerlaken Nagethierchen so gezähmt und drefsirt daß sie
im Beisein einer herrlichen Angorakatze vollständig in Freiheit staunenswerthe Seiltänzer
künste ausführen Auch werden diese Thierchen als das schönste Weihnachtsgeschenk für
Kinder Stück 1 verkauft Dieje Produktionen sind nicht zeitraubend nehmen aber
präcise ihren Anfang Entree Erwachsene 40 und 20 H, Kinder 20 und 10

Achtungsvoll DohlenkönigEhrentitel aus Leipzig in Folge meiner dorr gegebenen Bogeldressur

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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